
32. Beiblatt Bei'bl~ tt_IDLr Parlamentsk~rres pondenz 2;, JulÜ 1954 

20,/J 4 n fr a ge 

der Abg. lC i n ci 1, Dr. G red 1 e r, Z eil 1 i n ger und Genossen 

an die 6sterreiohisohe Bundesregierung, 

betreffend ÜberflUle von Soldaten der Besatzungsmäohte auf 5sterreiohisohe 

Staatebürger. 

-0 ... 0· .... --

In ersohreokendem MaGe nehmen fibergriffevon Angehörigen der Be­

satzungsmäohte zu. Die Bev51kerung unseres Landes wird wie Freiwild be­

handelt, und harmlose Passanten dienen als Zielsoheibe der Schußwaffen 

der Besatzungsaoldateno Die Täter sind dem Zugriff 5sterreiohisoh~r 

Behörden entzogen, und die, Besatzungsmäohte sind soheinbar außerstande, 

geeignete Maßnahmen zum Bohutze der <Ssterreiohisohen Bevölkerung zu 

er«rei fen" 

Diese em1'5renden Vorfälle haben bereits vi~len Ös~erreiohern die 

Geaun4heit oder gar' das ,Leben gekostet •. In Anbetracht der Tatsaohe, 

daß erst vor wenigen Stunden abermals ein ~tbürger einem solchen 

ttberfall zum Opfer fiel, riohten die unterzeiohnetenAbgeordneten an 

die Bundesregierung die 

.Anfrage. 

Ist die Bundesregierung bereit, beim Alliierten Rat alle diese Vor- . 

fälle zur Sprache zu bringen und geeignete Maßnahmen zum Sohutze d~8 

l,ebens und der Sioherheit der 5aterreiohiaohen Bev.51kerung zu verlangen? 
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